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Ein Torrente ist ein erodiertes Sturzbachtal, 
das nur nach starken Regenfällen Wasser 

führt. Das Sturzbachtal des Torrent de Pareis 
wird oft als die spektakulärste Naturschönheit 
von Mallorca bezeichnet. Der Torrente beginnt 
auf 150 m Höhe am S’Entreforc genannten Zu-
sammenfluss seiner beiden Quellbäche Gorg 
Blau und Lluc und verläuft auf 3300 Metern 
durch eine Schlucht mit Felswänden, die stel-
lenweise bis 200 m empor ragen. Er verläuft 
von Südost nach Nordwest bis zur Mündung 
an der Bucht Sa Calobra mit einer mittleren 
Neigung von 5,14 %. 

Die Balearenregierung hat den Torrent de 
Pareis zusammen mit den Bachläufen Gorg 
Blau und Lluc in Dekret 53/2003 vom 16. Mai 
2003 zum schützenswerten Naturdenkmal er-
klärt (BOIB Nr. 79, 5. Juni 2003).

2007 wurde das Gebiet dann Teil des Land-
schaftsschutzgebiets Serra de Tramuntana 
(Beschluss des Consell de Govern vom 16. 
März 2007, BOIB Nr. 54 Ext., 11. Juni 2007). Der 
Wildbach wurde bereits im Naturraumgesetz 
der Balearen 1/1991 vom 30. Januar 1991 zum 
ANEI-Schutzgebiet erklärt und gehört eben-
falls dem europäischen Netzwerk Natura 2000 
als LIC (schützenswerte Zonen der EU) und 
ZEPA (Vogelschutzgebiet) an.

FLORA UND FAUNA

Der heutige Torrente ist das Ergebnis jahrhun-
dertelanger Erodierung des Kalksteins verbun-

den mit dem Einsturz unterirdischer Hohlräume, 
ausgelöst durch niederschlagsbedingte Sturzbä-
che. Dabei entstand eine Karstlandschaft mit Höh-
len, Vorsprüngen, Karrenfelder, Dolinen usw. Der 
Torrent de Pareis ist ein spektakuläres Beispiel für 
diese Art von Landschaft.

Der Torrent Gorg Blau entspringt am Puig Tossals 
Verds. 1972 wurde sein Lauf beim Bau des Stau-
sees Gorg Blau geändert. Sein Becken hat eine Flä-

che von ca. 14 km² mit einem Höhenunterschied 
von 627 m. Auf dem letzten Abschnitt verengt 
sich der Lauf des Torrent Gorg Blau sehr stark, und 
die hohen Felsen verhindern den Lichteinfall. Die 
so entstehende Felsenenge trägt daher den be-
zeichnenden Namen Sa Fosca, die Dunkelheit.  

Der Torrent Lluc läuft durch das gleichnamige 
Tal und die Senke Clot d’Albarca. Sein Becken hat 
einen Fläche von 28 km² und überwindet einen 
Höhenunterschied von 500 m.

Von den insgesamt 300 vorkommenden 
Pflanzenarten sind 10 % endemische Arten 

der Balearen. 
Zum Beispiel der Mallorca-Fingerhut (Digitalis mi-
nor), die Mallorca-Pastinake (Pastinaca lucida), das 
Jaubert-Veilchen (Viola jaubertiana), der Gefleckte 
Rittersporn (Delphinium pictum) und die Bibernel-
le (Pimpinella bicknellii). An der Mündung des Tor-
rente ins Meer wachsen üppige Mönchspfeffer-
Sträucher (Vitex agnus castus).
In dem Sturzbachtal finden sich außerdem eine 
Reihe von Pflanzen, die auf Mallorca nur in ge-
ringer Ausbreitung vorkommen und die hier 
ideale Bedingungen vorfinden, darunter die 
Stechpalme (Ilex aquifolium), der Echte Lorbeer 
(Laurus nobilis) oder eine Unterart des Schnee-
ball-Ahorns (Acer opalus subsp. granatense). Au-
ßerdem wachsen hier so gut wie alle Farnarten, 
die auf der Insel vorkommen.

In den besonders unzugänglichen Stellen der 
Schlucht lebt eine kleine Kolonie der vom 

Aussterben bedrohten Art der Mallorca-Ge-
burtshelferkröte (Alytes muletensis), die nur auf 
der Insel vorkommt und die unter Naturschutz 
steht. Weitere vorkommende endemische 
Tierarten sind Vertreter der wirbellosen Tiere 
wie die Balearen-Schnirkelschnecke (Iberellus 
balearicus) und der Balearische Tatzenkäfer (Ti-
marcha balearica).

Zu den vertretenen Vogelarten gehören die 
Felsentaube (Columba livia), die Blaumerle 
(Monticola solitarius) und die Felsenschwalbe 
(Ptyonoprogne rupestris). Zu den Säugetieren 
gehören Marderarten, die Waldmaus (Apode-
mus sylvaticus), die verwilderte Hausziege (Ca-
pra hircus) und verschiedene Arten von Fleder-
tieren (Chiroptera).

WANDERUNG DURCH SCHLUCHT DES TORRENT DE PAREIS

Kletterwanderungen durch die Schlucht des 
Torrent de Pareis erfreuen sich großer Beliebt-

heit, sind aber wegen ihres hohen Schwierigkeits-
grads nicht ungefährlich. Jedes Jahr muss die mal-
lorquinische Bergwacht aufs Neue Wanderer in oft 
waghalsigen Bergungsaktionen aus der Schlucht 
retten, die ohne die notwendige Ausrüstung und 
Vorbereitung gestartet sind. Manche Wanderer 
haben ihre Unvorsichtigkeit sogar mit dem Leben 
bezahlen.

Für eine sichere und erfolgreiche Wanderung sind 
eine gute körperliche Kondition und Klettererfahrung 
erforderlich. Die Wanderung sollte nur in Begleitung 
eines erfahrenen Führers erfolgen, um Unfälle zu ver-
meiden. Auf keinen Fall darf man eine Wanderung 
allein unternehmen.

Im Sommer sollte man aufgrund der hohen Tem-
peraturen die Tour so früh wie möglich starten 

und ausreichend Wasser mitnehmen, um einen 
Hitzschlag zu vermeiden. Im Winter nimmt der 
Schwierigkeitsgrad der Strecke durch die Regen-
fälle noch zu und die Wanderung darf nur mit 
entsprechender Ausrüstung (Neopren-Kleidung, 
angemessenes Schuhwerk) gestartet werden.

Der Ausgangspunkt für die Durchquerung der 
Schlucht liegt an Kilometer 25,2 der Landstraße Ma-
10 von Andratx nach Pollença. Von dort führt ein 
Weg zum Sturbach und zur Stelle S’Entreforc. Für 
die Gesamtdurchquerung der Schlucht bis in die 
Bucht Sa Calobra benötigt man gute fünf Stunden, 
da man langsam gehen muss, um auf dem Geröll-
untergrund nicht abzurutschen.  

Es wird nicht empfohlen, ohne gute Ortskenntnisse 
mit der Durchquerung in Sa Calobra zu beginnen, da 
man sich an manchen Stellen leicht verlaufen kann. 

SCHLUCHT DER TORRENTES PAREIS, GORG BLAU UND LLUC

Fo
to

: M
. A

. B
al

le
st

er

Fo
to

: M
. A

. B
al

le
st

er

Vitex agnus castus 
Foto: Sebastià Torrens

Anmeldepflichtige Aktivitäten:
•	Durchführung von Forschungsprojekten
•	Sport- und Freizeitaktivitäten mit einer Teilnehmer-

zahl zwischen 20 und 40 

Genehmigungspflichtige Aktivitäten:
•	Sport- und Freizeitaktivitäten mit über 40 Teilneh-

mern
•	Anbringung neuer Fixseile entlang der Strecke
•	Eröffnung neuer Kletterstrecken
•	Hoch- und Niederjagd
•	Überwachtes Abbrennen von Dissgras und Sträu-

chern

Aktivitäten, die der Bewahrung des Schutzgebiets 
entgegen stehen, sind verboten, dazu gehören insbe-
sondere: 
•	Sammeln von Geröll, Steinen oder anderem geologi-

schem Material
•	Eröffnung neuer Wanderwege
•	Hoch- und Niederjagd im Verlauf der Sturzbäche, 

an der Mündung und an öffentlichen Wegen und 
Straßen

•	Eingriffe in die Wassersysteme
•	Zelten außerhalb ausdrücklich ausgewiesener 

Zonen
•	Anbringen und Aufstellen von Schildern und Werbe-

tafeln, die nicht von der Verwaltungsstelle vorgese-
hen sind.

FOLGENDE AKTIVITÄTEN 
SIND VERBOTEN 
ODER BEDÜRFEN DER 
VORHERIGEN ANMELDUNG 
ODER GENEHMIGUNG

Foto: S. Torrens

Foto: S. Torrens
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Anmeldungen und Genehmigungsanträge müssen 
an das Verwaltungsbüro des Landschaftsschutzgebiets
gestellt werden
C/ del Rector Joan Mir, s/n (Anlagen am Fußballplatz)
Valldemossa
Telefon 971 61 28 76
Fax. 971 61 24 93

Disseny gràfic: www.accentgrafic.com



N
A

TU
R

D
E

N
K

M
A

L
TO

R
R

E
N

T 
D

E
 P

A
R

E
IS

N
at

ur
d

en
km

al

W
an

d
er

w
eg

 T
or

re
nt

 d
e 

P
ar

ei
s

P
ar

kp
la

tz

Vo
rr

üb
er

ge
he

nd
er

 In
fo

p
un

kt
	

S
tr

an
d

G
re

nz
e

La
nd

sc
ha

ft
ss

ch
ut

zg
eb

ie
t


